
8127 Forch, 28. Mai 2008
Heuberg

Tieftraurig, aber in grosser Dankbarkeit an eine lange und schöne Zeit, die wir gemein-
sam mit ihm verbringen durften, nehmen wir Abschied von unserem herzensguten Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater, Schwager, Onkel und Götti

Alwin Walder-Näf
7. August 1914 – 27. Mai 2008

Nach einem arbeitsreichen Leben durfte er in seinem geliebten Zuhause sanft einschlafen.
Unsere Herzen sind voll von schönen Erinnerungen. Wir vermissen dich.

In Liebe und Dankbarkeit:
Elsi und Peter Bruggmann-Walder

Daniel und Jasmin Bruggmann
mit Joschua
Martin und Iris Bruggmann
mit Fabienne, Sabrina und Manuel
Urs und Christine Bruggmann
mit Tizian

Rösli und Felix Kunz-Walder
mit Fabian, Silvan und Eliane

Die Abdankung findet am Mittwoch, 11. Juni 2008 um 14.30 Uhr in der reformierten Kirche
in Maur statt. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In der Gemeinde werden keine Leidzirkulare versandt.

Eine Stimme,
die uns vertraut war, schweigt,
ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt,
sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne Stunden,
Tage und Jahre.

038.223288

Erlenbach

Am 2. Juni 2008 ist gestorben:

Diem-Laepple, Denise, von Herisau AR,
geb. 1. Mai 1926, wohnhaft gewesen in
Erlenbach, mit Aufenthalt in Meilen. Die
Beisetzung findet am 6. Juni 2008 um
13.45 Uhr auf dem Friedhof Erlenbach
statt.

038.223331

Zollikon

Am 27. Mai 2008 ist in Zollikon gestorben:

Dietrich, Ferdinand, von Zizers GR und
Untereggen SG, geboren am 19. Januar
1924, wohnhaft gewesen in Zollikerberg, Im
Ahorn 22, Ehemann der Ammann Dietrich
geb. Ammann, Christel Hedwig. Die Beiset-
zung hat am 3. Juni 2008 im engsten Fami-
lienkreis stattgefunden.

038.223062

Amtliche
Todesanzeigen

8125 Zollikerberg, im Juni 2008
Im Ahorn 22

Lieber

Ferdinand Dietrich-Ammann
(Dr. med.)

19. Januar 1924 – 27. Mai 2008

Nach schwerer, tapfer ertragener Krankheit hast Du uns verlassen.

Wir vermissen Dich:
Christel Ammann Dietrich
Angelika und Marco Bernardi-Dietrich
mit Zelda und Viona
Christina Dietrich Taufer und Martin Taufer
Martina Dietrich und Adrian Ritter
Gabriela Dietrich
Jacqueline und Walter Wohlgemuth-Ammann
mit Julia und Til
Verwandte und Freunde

Die Beisetzung hat auf Wunsch desVerstorbenen im engsten Familienkreis stattgefunden.
Dreissigster: Sonntag, 6. Juli 2008, 9.00 Uhr, in der katholischen Bruder-Klaus-Kapelle,
Zumikon.
Für allfällige Spenden gedenke man der Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, PK-Konto
80-20400-1.

043.377284

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönen Stunden
mit euch beisammen war.

Ferdy

Meilen

Am Freitag, 6. Juni 2008, 11.00 Uhr:

Bruder, Emil Karl, von Meilen ZH und Neu-
hausen am Rheinfall SH, wohnhaft gewe-
sen in Meilen, Auf der Grueb 14. Alter: 83
Jahre, 2 Monate und 1 Tag. Die Beisetzung
findet auf dem Friedhof Meilen statt.

038.223324

Uetikon am See

Am Donnerstag, 5. Juni 2008, 14.00 Uhr,
findet der Abschiedsgottesdienst statt:

Liardet geb. Nünlist, Gertrud, wohnhaft
gewesen Binzigerstrasse 79, Uetikon am
See. Geboren am 21. Januar 1941. Gestor-
ben am 29. Mai 2008. 14.00 Uhr Gottes-
dienst in der reformierten Kirche Uetikon
am See.

038.223517
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Zollikerberg

Armut muss
nicht sein
Marianne Spiller Hadorn be-
richtet am 11. Juni über das
KinderzentrumMandirituba.

Marianne Spiller ist in Zollikon auf-
gewachsen, hat an der Universität Zü-
rich Psychologie studiert und vor 30
Jahren das Kinderzentrum Mandirituba
in Brasilien gegründet, wo sie heute
lebt. Die Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Zollikon unterstützt das Pro-
jekt seit vielen Jahren. Im Zentrum des
Projekts stehen Menschen der Region in
ihrer unverschuldeten Armut.

Im Tagesheim erhalten über 100 Ju-
gendliche Betreuung. Die Kinder helfen
im Garten, besuchen Kurse in Nähen,
Computer, Musik und Theater. Sie wer-
den gesund ernährt und entlastet in ih-
ren alltäglichen Lebensnöten. Ein um-
fassendes Therapieprogramm hilft 25 al-
kohol- und drogenabhängigen Männern
bei ihrem Wiedereinstieg in den Alltag.
Ein Tagungszentrum bietet Raum für
Weiterbildungskurse, Kontakte und Be-
gegnungen mit den Familien der Tages-
heimkinder. Es ermöglicht die Aufklä-
rung und Zusammenarbeit der Bevölke-
rung in Fragen der Entwicklungspolitik
und Gesellschaft.

Ein grosser Landwirtschaftsbetrieb
versorgt das Projekt mit Grundnah-
rungsmitteln und leistet Pionierarbeit in
Fragen des Umweltschutzes und des
standortgerechten Anbaus. Umwelter-
ziehung ist heute ein besonderer
Schwerpunkt in der täglichen Arbeit im
Kinderzentrum. Der Umgang mit der
Natur, die Bedeutung der Pflanzen und
der Tiere und vor allem des Elements
Wasser wird lebensnah thematisiert. (e)
Mittwoch, 11. Juni, 19 Uhr, im ref. Kirchgemeinde-
haus Hohfurenstrasse 1, Zollikerberg.

Meilen Volks- und Firmenschiessen der Sportschützen Feld-Meilen

Kimme, Korn und Konzentration
Am diesjährigen Volks- und
Firmenschiessen brillierten
auch die Jungschützen.

Am ersten Abend des Volksschies-
sens schoss einer der ambitionierten
Vereinsschützen auf einer Scheibe einen
Dreistellungsmatch vor. Mit seiner sta-
bilisierenden Kleidung, einem moderns-
ten Gewehr und nach sehr viel Training
erreichte Stephan Martz in der Stellung
liegend frei 98, 97, stehend 91, 93 und
kniend 93, 95 Punkte: Das ergibt für den
Match ein Total von 567 Punkten.

Am Volksschiessen war alles ein we-
nig einfacher: kommen, zusehen, wie
es die anderen machen, zuhören, was
die Instruktoren erklären, und in den
Wettkampf starten. Wer noch nie ge-
schossen hatte, war meist erstaunt, wie
die Schüsse doch einigermassen gut
auf der 50 Meter entfernten Scheibe an-
kamen. Und wer bisher nur mit einem
Sturmgewehr geschossen hatte, musste
häufig erstaunt feststellen, wie leise,
fein und empfindlich das Kleinkaliber-
Schiessen ist. Nach den ersten, locke-
ren Schüssen schlichen sich die Gedan-
ken um das Resultat im Hinterkopf ein,
schliesslich galt es, sich selbst oder den
Kollegen zu zeigen, wie gut man ist.
Doch genau dieses Rechnen lenkt ab.
Die Konzentration ist kurzfristig dahin,
und schon ist der Fehler passiert. Sol-
ches und vieles andere wurden an-
schliessend in der Schützenstube dis-
kutiert, oder man genoss im Garten den
herrlichen Ausblick auf See und Berge,
um sich vom Nervenkitzel zu entspan-
nen. Dabei wurde klar, weshalb das
Motto der Schützenstube «Guet und
gmüetlich» heisst.

Die Sportschützen Feld-Meilen gratu-
lieren allen zu ihren Resultaten. Eine
besondere Erwähnung gebührt den
Jungschützen, insbesondere Caspar Hu-
ber und Jasmin Simath, die sich über ih-
re grandiosen Resultate freuen können.
Die vollständige Rangliste ist auf der
Homepage www.sportschuetzen-feld-
meilen.ch.tf zu finden. Am Schiesssport
Interessierte können sich jederzeit an
Präsident Martin Seyfried (sp.feld-mei-
len@bluewin.ch) wenden. Auch Fir-
men- oder Gruppenanlässe lassen sich –

auch in Zusammenarbeit mit der Schüt-
zenstube – organisieren. (e)
Auszug aus den Ranglisten
Einzelrangliste Junioren (19 Rangierte): 1. Cas-
par Huber 143 Punkte (94, 49). 2. Jasmin Simath 142
(93, 49). 3. Daniel Hegner 139 (93, 50). 4. Dirk Frauen-
berger 138 (91, 47). 5. Jan Bächthold 137 (90, 47).
Einzelrangliste allg. Kategorie (101 Rangier-
te): 1. Ernst Minder 147 Punkte (97, 50). 2. Felix Wyder
147 (97, 50). 3. Thomas Bächthold 147 (97, 50). 4. Her-
bert Oberson 146 (96, 50). 5. Werner Steiger 145 (96,
49). 6. Ruth Stötzel 145 (95, 50). 7. Werner Bühlmann
143 (94, 49). 8. Barbara Zenklusen 143 (94, 49). 9. Ani-
ta Ulmer 143 (93, 50). 10. Roman Keller 143 (93, 50).
Einzelrangliste Mitglieder (15 Rangierte): 1.
Toni Müller 150 Punkte (100, 50). 2. Patrick Altermatt,

147 (97, 50). 3. Stephan Martz 147 (97, 50). 4. Max Gu-
golz 147 (97, 50). 5. Alex Suter 146 (97, 49).

Gruppenrangliste (25 Gruppen): 1. ZKB, «fascht
Hundert», 279 Punkte (Barbara Zenklusen 94, Daniel
Zenklusen 93, Anton Binggeli 92). 2. SGO, «So-viel-wie-
möglich», 275 (Werner Steiger 96, René Thomann 93,
Max Thoma 86) und «Vrenelisgärtli», 275 (Herbert
Oberson 96, Anita Ulmer 93, Erika Pfenninger 86). 4.
Burg-Schlosserei, «Top of Meilen», 275 (Gion Bolleter
94, Michael Balmer 92, Robert Szolomicki 89). 5.
«Bächtholds», 273 (Roland Bächthold 94, Jan Bächt-
hold 90, Nils Bächthold 89).

Sie-und-Er-Stich (10 Paare): 1. 100 Punkte (Anita
Ulmer 50, Herbert Oberson 50). 2. 98 Punkte (Ruth Stöt-
zel 50, Albert Diener 48). 3. 98 Punkte (Barbara Zenklu-
sen 49, Daniel Zenklusen 49).

Während des Wettkampfs liegt der Jungschütze Caspar Huber voll konzentriert auf der Matte. (zvg)


